Vertretungskonzept der Astrid-Lindgren-Schule

Das Konzept orientiert sich an den Vorgaben des Kultusministeriums.

Grundsätze

· Die Grundunterrichtsversorgung hat Vorrang vor Wahlunterricht.

· Der Grundunterricht muss in voller Höhe abgedeckt sein.

· Der Grundunterricht muss vertreten werden.

· Zusätzliche Klassenbildungen und andere Maßnahmen über die zentrale Zuweisung hinaus sind nicht möglich.

· Das Budget ist einzuhalten.

Bildung einer schulischen Vertretungsreserve

Die Bildung einer schulischen Vertretungsreserve ist abhängig von den zur Verfügung stehenden Mitteln und Personen.

Die wenigen Doppelbesetzungen (z. B. Förderunterricht parallel) können im Vertretungsfall aufgehoben werden – dies gilt allerdings nicht für den Gemeinsamen Unterricht bzw. in der Inklusiven Beschulung.

Es besteht ein Vertretungspool, der regelmäßig erweitert wird.

Die Möglichkeit der Mehrarbeit ist durch die hohe Stundenverpflichtung der Kolleginnen und Kollegen bzw. familiäre Verpflichtungen, wie Kinderbetreuung, nur selten gegeben. 

Reihenfolge bei der Einteilung von Vertretungsunterricht 

· Lehrkräfte, deren planmäßiger Unterricht ausfällt

· in der Klasse unterrichtende Lehrkräfte

· im Fach unterrichtende Lehrkräfte

· Mehrarbeit

· Lehrkräfte aus dem Vertretungspool (VSS)

Vertretungsfälle – tageweise

Ist der Vertretungsfall im Vorfeld bekannt, sollte die Vertretungszeit minimiert werden, d.h. es ist zu prüfen, was durch die Zusammenfassung kleiner Lerngruppen, Randstunde(n) und AGs im Rahmen der rechtlichen Vorgaben ausfallen kann. Die Vertretung sollte mit der zu vertretenden Lehrkraft besprochen werden und der Einsatz durch einer der Klasse bekannten Lehrkraft erfolgen. Die zu vertretende Lehrerin bzw. der zu vertretende Lehrer sollte den Unterricht vorbereiten und das Material bereitlegen. Das Jahrgangsteam sollte unterstützend Mitverantwortung übernehmen.

Kommt es zu einem überraschenden Ausfall, sollte die Vertretungszeit minimiert werden, d.h. es ist zu prüfen, was im Hinblick auf Randstunde(n) und AGs ausfallen kann. Das Jahrgangsteam sollte eine hohe Mitverantwortung tragen. Der Einsatz der Vertretungskraft sollte aus dem Vertretungspool erfolgen.

Vertretungsfälle – mehrere Tage oder Wochen

Ab dem ersten Tag findet nach Möglichkeit der Vertretungsunterricht als fachbezogener Unterricht (wegen VSS Formulierung) statt. Es muss sich dabei nicht um das ausfallende Fach handeln; allgemeinpädagogische Inhalte sind ebenfalls

sinnvoll (vgl. Kontingentstundentafel).

Ist der Vertretungsfall im Vorfeld bekannt, sollte die Vertretung durch eine feste Lehrkraft erfolgen, die von der ausfallenden Person eingewiesen werden kann.

Das Jahrgangsteam sollte bei auftretenden Fragen seine Unterstützung zur Verfügung stellen.

Kommt es zu einem überraschenden Ausfall, sollte möglichst schnell eine feste Lösung gefunden werden. Das Jahrgangsteam sollte dabei eine Mitverantwortung

übernehmen.

Regelungen und Vereinbarungen an unserer Schule:

· Lehrkräfte beantragen bekannte Vertretungsgründe (Fortbildungen, Ausflüge, Beurlaubungen etc.) frühzeitig bei der Schulleitung.

· Kurzfristige Vertretungsgründe (z. B. Krankmeldungen) müssen der Schule am gleichen Tag bis 7.30 Uhr telefonisch, per Fax oder E-Mail gemeldet werden.

· Besteht keine Möglichkeit der Vertretung, werden die Klassen aufgeteilt.

· Die Aufteilung erfolgt im Jahrgang und im Nachbarjahrgang (Jahrgang 1/2 bzw. 3/4).

· In jeder Klasse hängt der aktuelle Aufteilungsplan im Türrahmen.

· Das Beaufsichtigen hat sich in der Vergangenheit nicht bewährt und sollte deshalb nur in Ausnahmefällen praktiziert werden.

· Der Lehrbericht liegt zur Orientierung frei zugänglich im Pult.

· Die Vertretungslehrkräfte füllen einen Vordruck als „Kurzlehrbericht“ aus. Dieser wird im „blauen Ordner“ der jeweiligen Klasse gesammelt.

· Im „blauen Ordner“ befinden sich ebenfalls folgende Informationen zur Klasse: Klassenliste, Stundenplan, Aufteilungsplan, Regeln und Rituale, Besonderheiten, Hinweise zu Materialien für den Vertretungsunterricht. Der Ordner befindet sich in der Nähe des Lehrerpultes.

· Das selbstständige Arbeiten sollte in allen Klassen eingeübt sein. Notwendige Materialien z. B. als Materialordner, Freiarbeitsmaterial, Computerprogramme o. Ä. sind bereitgestellt.

